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Der Erbonkel . 63

Carry (wie oben) . Wenn er zum Beiſpiel dein Neffe wer⸗
den wollte !

Kurt (für ſich. Alſo jetzt — jetzt kommt es. — Mein Gott .Legt plötzlich die Hand auf ſein Herz, die Augen ſchließend und müh⸗
ſam atmend. )

Carry (erſchrocken . Weshalb wirſt du plötzlich ſo blaß ,Onkel , was iſt dir ?
Kurt ( nimmt Carry ' s Hand, ſie auf ſeine Bruſt legend) .
Carry . Wie dein Herz klopft . Haſt du das ſchon oft

gehabtꝰ
Kurt (ängſtlich)h. Noch niemals . Nicht wahr ,ſo klopft kein

normales Herz ? Ich weiß jetzt , was mein ganzes Leiden
iſt — ich habe einen Herzfehler . Du wirſt es ſehen —
es iſt gefährlich , ich habe einen Herzfehler .

Carrh . Onkel , rede dir doch nichts ein. Herzklopfen hatman oft .
Kurt . Nein — nein , das hab ' ich noch nie empfunden ,ſo nicht . (Wiſcht ſich die Stirne . )
Carry . Es vergeht wieder , denke nicht daran . Höre mir

lieber zu. Ich habe den ganzen Tag mit dir ſprechen wollen ,das Glück zweier Menſchen liegt in deiner Hand.

Hechſter Auftritt .
Die Vorigen . Weſtermayer eilig aus der Thür links.

Weſtermayer chaſtig, den Bart wiſchend und ſeine Handſchuhe an⸗
ziehend, auf Carry zueilend ) . Ach, da ſind Sie ja , gnädiges

Fräulein . 5

Carry (leiſe zu Kurt) . Wie ärgerlich , nun hat er mich doch
gefunden , ich hätte ſo gerne mit dir geſprochen.

Weſtermaher ( wie oben) . Ich fürchte , der Tanz hat ſchon
begonnen .

Carry . Ich denke , er wird bald zu Ende ſein .
Weſtermayer . Das iſt mir entſetzlich leid , ich war nur

einen Moment in der Reſtauration und habe einen einzigen
Tropfen Bier getrunken , denn es iſt eine tropiſche Hitze in
den Sälen . ( Carry ſeinen Arm bietend . ) Darf ich bitten .

Carry . Und doch wollen Sie ſich hineinwagen , das Opferkann ich nicht annehmen .
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weſtermaye
glauben , daß Sie mir zürnen .

ich um den halben Tanz ge
genug , daß
nicht grauſam .

Carry (ähren Arm in den ſeinen legend) . Das will ich nicht

ſein . Tanzen Sie gut Walzer ?

Weſtermayer . Wenigſtens leidenſchaftlich gern .

Carry . Dann tanzen Sie auch gut . ( Zu Kurt. ) Adien ,

Onkel , morgen früh mußt du mir Audienz geben . Im Gehen

zu Weſtermayer . ) Es war wohl Lethe in dem Bier ?

Weſtermayer ( achend) . Nein , Fräulein , aber auch nicht viel

Malz , das kann ich Sie verſichern . ( Beide durch die Mittel⸗

thür ab. )

r cgutmütig ). Oh, Fräulein , dann muß ich

Ich bin doch ſchon geſtraft
kommen , ſeien Sie

Hiebenker Auftrilt .

Kurt allein.

Divan rechts ſinkend , ſtarrt vor ſich hin). Dieſer

verhaßte Saalfeld ! Saalfeld ! Und ich ſoll ihm helfen ?

Warum wendet ſie ſich an mich ? Warum gerade an mich,

und warum nicht ? Sie betrachtet mich als ihren zweiten

Vater , und der Vater muß ſich freuen , wenn ſeine Tochter

einen Mann findet , der ſie liebt . Warum ſoll ſie Saal⸗

feld nicht lieben , er iſt ein ſchöner Mann und jung —

jung . Seufjt . ) Oh , das iſt beneidenswert .

Kurt (auf der

Achter Ruftritt .

Der Vorige . Meta aus der Mittelthür links.

Aeta . So in Gedanken , Schwager ?
Kurt (ſich erhebend) . Ich habe eben etwas erfahren , was

mir zu denken giebt . Meta , wiſſen Sie , daß Saalfeld ſich

um Carry bewirbt ?

RMeta. Sie wollen ſagen , Carry bewirbt ſich um Saal⸗

feld . Mein lieber Kurt , Sie waren ſo ſichtlich für Carry

eingenommen , daß ich nichts gegen ſie ſagen wollte , da Sie

aber jetzt anfangen , ſo muß ich Ihnen bemerken , ich lehne

jede Verantwortung ihres Benehmens ab, denn ſie iſt un⸗

lenkbar und eine berechnende Kolette .
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